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Keine Experimente mehr!
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Jetzt ins...Jetzt ins...

Brille
komplett

Chausseestr. 26
Store Berlin

030.23455807

Lohnt sich immer: 
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Mitte. Biobauern aus dem
Umland bieten ihre Ernte
für feste Stadtgruppen.
Am 1. August laden die
Elster-Werkstätten aus
Herzberg/Elster zur Info-
veranstaltung für interes-
sierte Versorger-Gemein-
schaften.

Gemüse vom „eigenen“ Feld,
Obst vom Bauern des Ver-
trauens und Eier von Hüh-
nern, die man auf der Wiese
auch besuchen kann. Immer
mehr Landwirtschaftsbetrie-
be aus dem Berliner Umland
suchen Stadtmenschen, die
sich zu sogenannten Gemü-
se-Versorger-Gemeinschaften
zusammenschließen. 

CSA (Community suppor-
ted Agriculture) heißt das in
den USA entwickelte Modell
und bedeutet soviel wie ge-
meinschaftlich betriebene
Landwirtschaft. Deutsch-
landweit arbeiten bereits 26
Höfe nach diesem Modell.
Auch die Elster-Werkstätten
für Behinderte aus dem süd-
brandenburgischen Herz-
berg/Elster suchen jetzt den
direkten Vermarktungsweg. 

Sechs Hektar Land bestel-
len die fünf Mitarbeiter von
Karsten Riedel. Bisher ver-
kauft der Leiter Ökologi-
scher Landbau der gemein-
nützigen Elster-Werkstätten

BIO-zertifiziertes Obst, Ge-
müse und Eier auf Ökomärk-
ten und in Naturkostläden in
Berlin. Zukünftig können
sich Gruppen zu Erntege-
meinschaften zusammen-
schließen und werden ein
Mal pro Woche gegen einen
festen Monatsbeitrag mit
den Ökoprodukten beliefert. 

„Die Gruppen können mit-
bestimmen, was wir anbau-
en“, so Riedel. Es ist auch
möglich, nach Absprache auf
dem Feld mitzuackern und
beim Ernten zu helfen. „Mit
dem Wissen, wo und wie er-
zeugt wird, wächst auch ein
gutes Gefühl jenseits von Le-
bensmittelskandalen“, so
Riedel. 

Spätestens im September
will er mit seinem Frische-
dienst starten. Bis zu 20 Leu-

te können sich zu einer
Stadtgruppe zusammen-
schließen, die Produktion
gemeinsam mit den Land-
wirten planen und gemein-
schaftlich ihre Ernteanteile
bestellen. Etwa 60 Euro kos-
tet der Service im Monat. 

Riedel bringt einmal pro
Woche die bestellte Menge
zu einer Verteilerstation. Von
dort aus organisieren die
Stadtgärtner dann die Vertei-
lung an die Gruppenmitglie-
der. Etwa fünf Gruppen
könnten sich die sechs Hek-
tar großen Ackerflächen der
Elster-Werkstätten teilen.
Das wären rund 100 Berliner,
die regelmäßig mit frischen
Bioprodukten versorgt wer-
den können. 

Riedel will nicht nur seine
Äpfel, Pflaumen, Salate, Kar-

toffeln, Zwiebeln und vieles
mehr direkt zu den Abneh-
mern bringen, sondern zum
Beispiel auch Säfte und Mar-
meladen herstellen. Interes-
sierte Stadtbauern gibt es
schon nach Infoabenden in
Wedding und Moabit. 

Am 1. August findet um 18
Uhr im vegetarischen Res-
taurant Chay Viet in der
Brunnenstraße 164 die
nächste Veranstaltung zu
den CSA-Gemüse-Versorger-
Gemeinschaften statt. Inte-
ressenten sollten sich unter
Karsten.Riedel@elster-werk-
staetten.de anmelden. Wei-
tere Informationen auch un-
ter E 035 35/405 41 86 und
0151/57 11 62 16. Informa-
tionen zum CSA-Modell un-
ter www.solidarische-land-
wirtschaft.org. DJ

Biogemüse vom Mietfeld
Erntegemeinschaften können bei Biobauern anbauen

Städter können auf Feldern in Südbrandenburg ihr eigenes Gemüse anbauen. Foto: Elster-Werkstätten

Mitte. Brillen zum Kom-
plettpreis gibt es im Bril-
len Outlet in der Chaus-
seestraße 26.

Es gibt viele gute Gründe für
einen Besuch beim Komplett-
Preis-Spezialisten für Brillen
und Sonnenbrillen, also: kei-
ne Experimente mehr, denn
Silke Diebler, Augenoptiker-
meisterin und Storeleiterin,
präsentiert mit ihrer Mitar-
beiterin Stefanie Hesse viele
neue und modische Brillen-
fassungen zum sensationell
günstigen Komplettpreis. 

Brillen Outlet ist ein einge-
tragenes Markenzeichen, das
für modische Brillen und
qualitativ hochwertige Bril-
lengläser zum günstigen
Komplettpreis steht. So kön-

nen Markenfassungen bis zu
70 Prozent günstiger gekauft
werden. Die Stärke der Bril-
len Outlets ist die Einstärken-
brille für die Ferne oder die
Nähe, die es komplett mit
Kunststoffgläsern in der pas-
senden Glasstärke, gehärtet
und super entspiegelt, für 49
Euro, 69 Euro oder als rand-
lose Fassung für 89 Euro gibt.
Auch der Gleitsichtbrillenträ-
ger findet hier unschlagbare
Angebote. So kostet die Gleit-
sichtbrille in der richtigen
Stärke, inklusive gehärteter
und superentspiegelter
Kunststoffgläser ab 159 Euro. 

Brillen Outlet, Chausseestr.
26, gegenüber der Haltestati-
on Naturkundemuseum; Mo-
Fr 9-18 Uhr, 9-14 Uhr. Infos:
www.brillenoutlet.de. 

Keine Experimente! 
Brillen Outlet Store Chausseestraße 26 
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RiCE UP onigiri GmbH, Fried-
richstraße 114/Ecke Orani-
enburger Straße, Mo-Do 8-20
Uhr, Fr 8-23 Uhr, Sa 12-23 Uhr
und So 12-20 Uhr
Onigiri – den in Japan be-
kannten Reis-Snack gibt es
jetzt auch in Mitte. Am U-
Bahnhof Oranienburger Tor
haben die beiden Gründer
und Geschäftsführer Arev
Karpert und Thorsten Reuter
Anfang Juni ihren zweiten
Laden eröffnet. Der dreiecki-
ge Snack besteht aus Su-
shireis mit einer pikanten Fül-
lung, die es mit Fisch oder
Fleisch, vegetarisch oder ve-
gan gibt. Umhüllt ist Onigiri
von einem gerösteten Mee-
resalgenblatt. P.R.

Für Sie entdeckt

Neu eröffnet

Gibt es in Ihrem Kiez 
auch eine Neueröffnung?
Dann können Sie uns per
E-Mail informieren: 
leser@berliner-woche.de.

Mitte. Die Seniorvertretung
in Mitte erklärte sich solida-
risch mit den Besetzern der
Seniorenfreizeitstätte in der
Stillen Straße in Pankow.
Vorsitzende Elke Schilling
kündigte ähnliche Protestak-
tionen in in den Ortsteilen
Mitte und Wedding an, weil
der Bezirk in diesem Jahr
zwei weitere Freizeitstätten
schließen will. Betroffen
sind die Einrichtungen in der
Schulstraße 118 und in der
Reinsberger Straße 56. DJ

Solidarität 
mit Besetzern 

http://www.brillenoutlet.de
http://staetten.de
mailto:leser@berliner-woche.de

